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Einleitung

Fur Forscherinnen und Forscher, die sich erstmals fur die Daten interessieren sowie fur
jene, die bereits mit den Daten anderer Erhebungszeitpunkte Erfahrungen gesammelt ha-
ben, gibt dieser Bericht einen Uberblick zum Erhebungsprogramm und den Erhebungsver-
fahren des Mikrozensus sowie zur Aufbereitung und Dokumentation des Scientific Use Files
(SUF) 2018. Diese Informationen sollen dabei helfen, die Daten sachgerecht auszuwerten.
Im Folgenden werden deshalb zunachst Informationen zum Mikrozensus allgemein sowie
zum Erhebungs- und Stichprobendesign genannt. Anschlieend werden das SUF 2018 und
die Veranderungen gegeniber dem Vorjahr beschrieben. Nach den Literaturhinweisen fin-
den sich im Anhang Informationen zur Nutzung der Setups zum Einlesen der Rohdaten und
zur Erzeugung von Systemfiles, die ab dem Erhebungszeitpunkt 2007 zusétzlich zu den
Rohdaten im ASCII-Format fur die Statistikprogramme SPSS, SAS und Stata im dokumen-
tierten Format bereitgestellt werden. Der Anhang enthalt ebenfalls Verteilungen zur Prifung
der Systemfiles. Um die Ergebnisqualitat zu prifen, werden im Rahmen der Datenaufberei-
tung fur ausgewahlte Merkmalsverteilungen Ergebnisse des SUF mit Ergebnissen des Mik-
rozensus verglichen; siehe u. a. den Vergleich der Randverteilungen.

Ausflhrliche Informationen tber den Mikrozensus und die Mikrozensus SUF, u. a. Fragebo-
gen, Klassifikationen und Definitionen, stehen auf den Web-Seiten der GESIS zur Verfigung.

Weitere Informationen sind auf den Seiten des Statistischen Bundesamtes und der For-
schungsdatenzentren der Statistischen Amter des Bundes und der Lander abrufbar:

Was ist der Mikrozensus?

Haufige Fragen zum Mikrozensus

Forschungsdatenzentren | Datenangebot | Mikrozensus

Die Aufbereitung und Dokumentation des faktisch anonymisierten Einzelmaterials erfolgt
durch das Statistische Bundesamt, Referat F 36 — Mikrozensus - Auswertung und Analyse, in
Kooperation mit dem German Microdata Lab (GML) der GESIS.


https://www.gesis.org/missy/files/documents/MZ/Randverteilung2018.pdf
http://www.gesis.org/missy/metadata/MZ/
https://www.destatis.de/DE/Themen/Gesellschaft-Umwelt/Bevoelkerung/Haushalte-Familien/Methoden/mikrozensus.html
https://erhebungsportal.estatistik.de/Erhebungsportal/#t1JaZlbFQq2RsbqU/unterstuetzte-statistiken/bevoelkerung-private-haushalte/private-haushalte/mikrozensus
http://www.forschungsdatenzentrum.de/bestand/mikrozensus/index.asp

1 Allgemeine Informationen zum Mikrozensus

1.1 Was ist der Mikrozensus?

Der Mikrozensus ist die amtliche Reprasentativstatistik Uber die Bevoélkerung und den Ar-
beitsmarkt in Deutschland mit einem Auswabhlsatz von 1 % der Haushalte und der Bevdlke-
rung. Er wird seit 1957 in Westdeutschland und seit 1991 auch in den neuen Bundeslandern
durchgefiihrt. Die Arbeitskraftestichprobe der Europaischen Union (EU Labour Force Sur-
vey) ist in den Mikrozensus integriert. Im Jahr 2016 wurde die gesamte Stichprobe erneuert.
Aufgrund der zeitlichen Begrenzung des Mikrozensusgesetzes von 2005 bis einschlief3lich
des Jahres 2016, war zur Weiterfuhrung des Mikrozensus ein Anschlussgesetz notwendig.
In dem Anschlussgesetz (Mikrozensusgesetz 2017) wurden die Haushaltsstatistiken u. a.
mit dem Ziel weiterentwickelt, die Belastung der Befragten zu reduzieren. Die Weiterent-
wicklung des Mikrozensus erfolgt in zwei Stufen: In der ersten Stufe von 2017 bis 2019 wird
der Mikrozensus wie bisher mit einigen Anpassungen der Erhebungsmerkmale weiterge-
fuhrt. Zudem werden von Personen aus Gemeinschaftsunterkiinften nur noch wenige Ba-
sisdaten erhoben, wobei die Leitungen der Gemeinschaftsunterkinfte auskunftspflichtig
sind. In der zweiten Stufe werden neben dem bereits im Mikrozensus integrierten EU Labour
Force Survey, auch zwei weitere Haushaltsstatistiken der Europaischen Union (EU) in den
Mikrozensus integriert: Die Gemeinschaftsstatistik tber Einkommen und Lebensbedingun-
gen (ab 2020) sowie die Erhebung tber die private Nutzung von Informations- und Kommu-
nikationstechnologien (ab 2021). Zudem werden die Erhebungsmerkmale an die Anforde-
rungen der jeweiligen Erhebung angepasst.

Siehe auch:
Die Informationsseite zum Mikrozensus im Internet!: www.mikrozensus.de

Informationen zum Mikrozensus [Informationen fur die Befragten Mikrozensus 2018] (Sta-
tistische Amter des Bundes und der Lander, 2017/2018).

Statistisches Bundesamt (2019): Qualitatsbericht Mikrozensus 2018. Wiesbaden.2

1.2 Das Wichtigste tiber den Mikrozensus 2018 im Uberblick

1.2.1 Grundgesamtheit

Zur Grundgesamtheit gehort die gesamte wohnberechtigte Bevolkerung in Privathaushalten
und Gemeinschaftsunterkiinften am Haupt- und Nebenwohnsitz.

Nicht zur Erhebungsgesamtheit gehdren Angehorige auslandischer Streitkrafte sowie aus-
landischer diplomatischer Vertretungen mit ihren Familienangehdrigen. Personen ohne
Wohnung (Obdachlose) haben im Mikrozensus aufgrund der Anlage als ,Flachenstich-
probe® keine Erfassungschance.

1 Uber diese Seite haben die Befragten auch die Moglichkeit den Fragebogen elektronisch auszufiillen.

2 Weite Teile der hier dargestellten allgemeinen Informationen zum Mikrozensus orientieren sich am Quali-
tatsbericht Mikrozensus 2018 (Statistisches Bundesamt, 2019).

3 Vereinfachend wird der Mikrozensus zwar als ,Flachenstichprobe® bezeichnet, konkret sind es aber An-
schriften mit Wohnraum.


http://www.mikrozensus.de/
https://www.gesis.org/missy/files/documents/MZ/Informationen_für_die_Befragten_2018.pdf
https://www.destatis.de/DE/Methoden/Qualitaet/Qualitaetsberichte/Bevoelkerung/mikrozensus-2018.pdf?__blob=publicationFile

1.2.2 Berichtszeitraum

Seit 2005 wird das Befragungsvolumen gleichmalig tber alle Kalenderwochen des Jahres
verteilt (kontinuierliche Erhebung). Der Berichtszeitraum ist die letzte Kalenderwoche vor
der Befragung (gleitende Berichtswoche).* Das SUF enthalt Angaben zum Berichtsquartal.

1.2.3 Stichprobe
Der Mikrozensus ist eine einstufige Klumpenstichprobe (,Flachenstichprobe®).

Auswahlgrundlage

Wahrend bis einschliel3lich 2015 die Grundauswahl fiir die alten Bundeslander auf Ergeb-
nissen der Volkszahlung 1987, fur die neuen Bundeslander und Ost-Berlin auf Ergebnissen
aus dem Bevdlkerungsregister Statistik der DDR 1990 basierte, dient ab dem Berichtsjahr
2016 der Zensus 2011 als Auswahlgrundlage fir den Mikrozensus. Durch die neue Aus-
wahlgrundlage der Stichprobe ergeben sich Einschrankungen in der Vergleichbarkeit zu den
Vorjahren. Die Aktualisierung der Grundauswabhl erfolgt jahrlich durch Bertcksichtigung der
Neubautatigkeit tber die Meldungen zur Bautétigkeitsstatistik (abweichend hiervon wurden
im Jahr 2016 die Neubauauswahlen der Jahre 2011 bis 2016 kumuliert).

Auswahleinheiten

Die Auswahleinheiten sind Auswahlbezirke (Anschriften mit Wohnraum, die nach der Anzahl
der an der Anschrift befindlichen Wohnungen in sogenannte AnschriftengréRenklassen un-
terteilt werden. So kann ein Auswahlbezirk mehrere (benachbarte) Anschriften umfassen,
alle Wohnungen einer Anschrift oder auch nur Teile einer Anschrift. Bei Anschriften ohne
Wohnungen wurden die an der Anschrift gemeldeten Personen zur Grél3enbestimmung des
Auswahlbezirks genutzt).

Ein Auswahlbezirk verbleibt vier Jahre in der Stichprobe, in jedem Jahr wird 1/4 der Aus-
wahlbezirke durch neue Auswahlbezirke ersetzt (rotierende Panelstichprobe). Infolge der
Anderung der Auswahlgrundlage wurde im Jahr 2016 abweichend hiervon die gesamte
Stichprobe erneuert. Die aus dem Auswahlbezirk wegziehenden Haushalte und Personen
werden nicht weiter befragt, sondern durch zuziehende Haushalte und Personen ersetzt.
Der Mikrozensus ist somit eine Wiederholungsbefragung mit teilweiser Uberlappung der Er-
hebungseinheiten (partielle Rotation). Die Mdglichkeit der Zusammenfiuhrung der Quer-
schnittsdaten zu einem Mikrozensuspanel ist rechtlich seit dem Mikrozensusgesetz 1996
gegeben. Aufgrund der Erneuerung der kompletten Stichprobe im Jahr 2016 sind Verkntip-
fungen der Querschnittsdaten ab dem Erhebungszeitpunkt 2012 nur bis einschlie3lich der
Erhebung 2015 mdglich. Zudem werden aufgrund der Neuregelung des Mikrozensus ab
2020 Verknupfungen der Querschnittsdaten ab dem Erhebungszeitpunkt 2016 nur bis ein-
schlieB3lich der Erhebung 2019 mdglich sein.

Schichtungsmerkmale

Neben der regionalen Schichtung (Bundesland und Regionalschicht) wird fachlich nach der
Anschriftengré3enklasse geschichtet.

4 Es sei bereits jetzt darauf hingewiesen, dass ab der Erhebung 2020 die Befragung wieder mit einer festen
Berichtswoche durchgefihrt wird. Anders als bis zur Erhebung 2004 sind die Berichtswochen jedoch
gleichmafig Uber das Jahr verteilt und die ausgewahlten Haushalte missen ihre Angaben auch bei Verzo-
gerungen auf eine bestimmte Berichtswoche beziehen.


https://www.gesis.org/missy/materials/MZ/tools/panel2012

Auswahlsatz

Der Auswahlsatz des Mikrozensus betragt 1 %. Die Ad-hoc-Module des EU Labour Force
Survey werden als Unterstichprobe mit einem Auswahlsatz von 0,1 % durchgefuhrt.

Auswahltechnik

Grundauswabhl:

Vor der Auswahl wurden die Auswahlbezirke regional angeordnet (je Schicht in der Sortie-
rung nach regionaler Schichtungsgruppe, Kreis, Gemeindegrof3enklasse, Gemeinde und
Auswahlbezirksnummer).

Zerlegung der Auswahlgesamtheit in 100 1 %-Stichproben: Je 100 aufeinanderfolgende
Auswahlbezirke (,Zonen®) werden mit einer zufalligen Permutation der Zahlen 00 bis 99
versehen. Vier aufeinanderfolgende Zonen bilden einen Block.

Zerlegung der Auswahlgesamtheit in vier Rotationsviertel zu je 0,25 %: Je vier aufeinander-
folgende Zonen werden mit einer zuféalligen Permutation der Zahlen 1 bis 4 versehen.

Die geplante Befragungswoche eines Auswahlbezirks ergibt sich durch eine Kombination
des Quartalskennzeichens (je vier aufeinanderfolgende Blocke werden mit einer zufalligen
Permutation der Zahlen 1 bis 4 versehen) und des Wochenkennzeichens (die Auswahlbe-
zirke werden mit einer zufalligen Permutation der Zahlen 1 bis 13 versehen).

Neubauauswahl:

Bei der Neubauauswahl, die in einer eigenen AnschriftengroRenklasse abgegrenzt ist, gibt
es gegenuber der Grundauswahl im Stichprobenplan einige Modifikationen. Wéahrend ein
Auswahlbezirk der Grundauswahl (ohne Gemeinschaftsunterkiinfte) durchschnittlich neun
Wohnungen umfasst, ist die Richtgrof3e bei der Neubauauswahl sechs Wohnungen. Fir
Auswahlbezirke der Anschriftengrof3enklasse mit Gemeinschaftsunterkiinften betragt die
Richtgré3e 15 Personen.

1.2.4 Erhebungs- und Analyseeinheiten

Erhebungseinheiten sind Personen (in Privathaushalten und Gemeinschaftsunterkiinften),
Haushalte und Wohnungen.

Analyseeinheiten sind Personen, Lebensgemeinschaften, Familien, Haushalte und Woh-
nungen.

Bei der Zuordnung von Personen und Haushalten ist zu beachten, dass Personen mit meh-
reren Wohnsitzen am Ort ihrer Haupt- und ihrer Nebenwohnung erfasst werden kénnen. Um
Mehrfachzahlungen zu vermeiden, werden in Veroffentlichungen blicherweise nur Perso-
nen am Hauptwohnsitz ausgewahlt.

1.2.5 Erhebungsprogramm und Erhebungsverfahren

Erhebungsprogramm

Das Fragenprogramm des Mikrozensus besteht aus einem gleichbleibenden Grundpro-
gramm, das sozio6konomische Grundinformationen liefert und die laufende Beobachtung
des Arbeitsmarktes ermdglicht. In den vierjahrlichen Zusatzprogrammen, die seit 2005 mit
dem vollen Auswahlsatz von 1 % durchgefihrt werden, werden weitere Angaben erfragt.s
Daneben werden im Rahmen des EU Labour Force Survey jahrlich wechselnde Ad-hoc-

5 Fir die Zusatzprogramme, die 2020 oder spater erhoben werden, ist ein Auswahlsatz von 1 % nur noch
dann vorgesehen, wenn dies unbedingt erforderlich ist, um hinreichend zuverlassige Ergebnisse zu erhal-
ten oder einen Nachweis in regionaler oder tiefer fachlicher Gliederung zu ermdglichen.



Module eingesetzt. Die Ad-hoc-Module werden mit einem Auswahlsatz von 0,1 % erhoben.
Fur Personen in Gemeinschaftsunterkinften werden nur noch wenige Basisdaten erhoben
(neben der Art der Gemeinschaftsunterkunft sind dies der Wohnrechtsstatus, der Geburts-
monat und das Geburtsjahr, das Geschlecht, der Familienstand, die Staatsangehdrigkeit
und der Hauptstatus). Auskunftspflichtig hiertber ist nicht die Person selbst, sondern die
Leitung der Gemeinschaftsunterkunft.

Grundprogramm:

Im Grundprogramm sind im Mikrozensus 2018 folgende Themenbereiche enthalten: Merk-
male der Person, Familien- und Haushaltszusammenhang, Haupt- und Nebenwohnung,
Aufenthaltsdauer, Staatsangehdrigkeit und Migrationshintergrund, Wohn-/Lebensgemein-
schaft, Fragen fur eingeblrgerte Personen, Fragen fir Auslander/-innen, Quellen des Le-
bensunterhalts, H6he des Einkommens, Angaben zur Renten- und Pflegeversicherung, Be-
such von Schule und Hochschule, allgemeiner Schul- und beruflicher Ausbildungsab-
schluss, allgemeine und berufliche Weiterbildung, Erwerbstatigkeit, Arbeitslosigkeit und Ar-
beitssuche, friihere Erwerbstétigkeit, Situation ein Jahr vor der Erhebung, Angaben zur Be-
hinderung (freiwillig)e.

Zusatzprogramme:

Die Zusatzprogramme 2018 umfassen Angaben zu der Zahl lebend geborener Kinder fir
Frauen im Alter zwischen 15 und 75 Jahren, zur Wohnsituation der Haushalte sowie zur
vertraglich vereinbarten maximalen Datentbertragungsrate. Die Erteilung der Auskunft war
nur im Zusatzprogramm ,Zahl der lebend geborenen Kinder fir Frauen im Alter zwischen
15 und 75 Jahren® freiwillig. (FUr Auskunftspflichtige, die gemanR Stichprobenplan 2017 héat-
ten befragt werden sollen, aber erst 2018 mit dem Fragebogen 2017 befragt wurden, liegen
keine Angaben zu den Zusatzprogrammen vor. Zudem liegen fir diese Befragtengruppe
keine Angaben fur 2018 neu aufgenommene Fragen des Grundprogramms vor.)

Ad-hoc-Modul:

Im Rahmen der in den Mikrozensus integrierten Arbeitskrafteerhebung (AKE) werden nor-
malerweise jahrlich Ad-hoc-Module durchgefuhrt, die dazu dienen, detaillierte Informationen
zu politisch relevanten Themen der EU zu sammeln, welche nicht Teil des Standardfrage-
programms der Arbeitskrafteerhebung sind. Im Jahr 2018 wurde das Ad-hoc-Modul zur
Lvereinbarkeit von Familie und Beruf* durchgefuhrt. Zielpopulation des Ad-hoc-Moduls wa-
ren 18- bis 64-Jahrige in Privathaushalten. Fragen zu diesem Thema wurden bereits im Ad-
hoc-Modul 2005 und 2010 gestellt. Aufgrund konzeptioneller Anderungen (Zielpopulation,
Filter, Fragen, Antwortkategorien) sind die Variablen jedoch nur sehr eingeschrankt mit den
vorherigen Erhebungen vergleichbar.” Der Auswahlsatz betrug 0,1 %. Die Erteilung der Aus-
kunft war freiwillig.

Erhebungsverfahren

In den meisten Féllen erfolgen personlich, mundliche Befragungen durch Interviewer/-innen
(face-to-face), welche einen elektronischen Fragebogen mittels eines Laptops beflllen
(CAPI). Die Organisation der Erhebung erfolgt dezentral durch die jeweiligen Statistischen
Amter der Lander. Neben dem face-to-face Interview besteht die Moglichkeit, einen Papier-
fragebogen? selbst auszufiillen oder per Telefon? interviewt zu werden. In allen Fallen duirfen

6 Ab der Erhebung 2020 wird dieses Merkmal in der Unterstichprobe zur Arbeitsmarktbeteiligung erhoben.

7 Fur weitere Hinweise zu Design, Frageprogramm und methodischen Problemen siehe Eurostat (2019).

8 Die CAPI-Fragen unterscheiden sich teilweise von den Fragen im Selbstausfiillendenbogen.

9 Telefoninterviews werden allerdings nur auf ausdriicklichen Wunsch des zu befragenden Haushalts durch-
gefihrt.


https://ec.europa.eu/eurostat/documents/7870049/10159907/KS-FT-19-006-EN-N.pdf/49232e21-106f-308f-8dc6-fd75b30ded86

von einem erwachsenen Haushaltsmitglied stellvertretend Angaben fur andere Haushalts-
mitglieder getétigt werden (sog. Proxy-Interviews).

1.2.6 Hochrechnung / Gewichtungsvariablen
Die Hochrechnung des Mikrozensus basiert auf einem zweistufigen Verfahren:1o

(1) Zun&chst erfolgt ein Ausgleich der nicht erreichbaren Haushalte durch Kompensations-
faktoren anhand von Informationen Uber diese Haushalte. Der Unit-Nonresponse betragt im
Mikrozensus 2018 3,2 % der Haushalte (ohne Jahresiiberhange; s. u.). (Bei Pflichtfragen
liegt die Ausfallquote (Item-Nonresponse) i. d. R. unter 3 %)

(2) AnschlieBend werden die mit dem Kompensationsfaktor flir Unit-Nonresponse gewich-
teten Stichprobenwerte an Populationswerte aus der laufenden Bevdlkerungsfortschreibung
und dem Auslanderzentralregister nach Altersklassen (bis 14 Jahre, 15-44, 45 Jahre oder
alter), Staatsangehdrigkeitengruppen (deutsch, turkisch, EU-28 und nicht EU-28) und Ge-
schlecht auf unterschiedlichen regionalen Ebenen (Bundesland, NUTS-2, regionalen An-
passungsschichtenit) an die Ergebnisse der laufenden Bevolkerungsfortschreibung ange-
passt.l2 Um zu schwach besetzte Anpassungsklassen zu vermeiden, werden die Kompen-
sations- und Hochrechnungsfaktoren (EF950 und EF951) durch ein Kalibrierungsverfahren
(Generalized Regression Estimation) berechnet. Damit ist eine Anpassung an getrennte
Randverteilungen moglich. Zudem gilt die Bedingung, dass innerhalb eines Haushalts alle
Personen den gleichen Gewichtungsfaktor erhalten. Die Hochrechnungsfaktoren fur die
Jahresergebnisse (EF952) stellen das arithmetische Mittel der jeweiligen Quartalsfaktoren
dar.

Mit einem gleichen Kalibrierungsverfahren wird der Hochrechnungsfaktor fur das Ad-hoc-
Modul (EF956) berechnet. Beziglich der Kompensation wird zusatzlich die Antwortwahr-
scheinlichkeit unter Berlcksichtigung der Art der Erhebung (CAPI/Telefon, Selbstausful-
lung) beriicksichtigt. Bei den Staatsangehdrigkeitengruppen wird nur zwischen Deut-
schen/Auslandern/-innen unterschieden und hinsichtlich der regionalen Ebenen erfolgt die
Differenzierung nach Bund, Ost-West-Unterscheidung und Bundesland. Die Altersklassen
und die Zielpopulation orientieren sich an der inhaltlichen Ausgestaltung des Ad-hoc-Mo-
duls. In 2018 richtete sich das Ad-hoc-Modul an 18- bis 64-Jahrige in Privathaushalten. Da
im Ad-hoc-Modul Auswertungen im Haushaltszusammenhang von untergeordneter Bedeu-
tung sind, entfallt die Bedingung, dass alle Personen eines Haushalts den gleichen Gewich-
tungsfaktor erhalten missen. Der Hochrechnungsfaktor wird zudem nur fur Jahresergeb-
nisse berechnet. Die Eckwerte fur die Anpassung werden aus den hochgerechneten Werten
des Mikrozensus ermittelt.

Fur Auswertungen der Angaben zur Behinderung (EF2700, EF2701) steht der Hochrech-
nungsfaktor EF957 zur Verfligung. Fur Personen mit amtlich festgestellter Behinderung und
einem Grad der Behinderung von 50 % oder mehr wurden die Daten des Mikrozensus auf
Landesebene? an Ergebnisse der Schwerbehindertenstatistik angepasst. Fur Leichtbehin-
derte erfolgt lediglich eine Einschatzung der Antwortausfalle. Der Hochrechnungsrahmen
beinhaltet die Merkmale Grad der Behinderung (bis 49 % / 50 % oder mehr), Altersgruppen
(Behinderung bis 49 % (Leichtbehinderte): bis 24 Jahre / 25-49 / 50-59 / 60-79, 80 Jahre
oder alter; Behinderung 50 % oder mehr (Schwerbehinderte): bis 14 Jahre / 15-29 / 30-44 /

10 Zu einer ausfiihrlichen Darstellung siehe Afentakis und Bihler (2005).

11 Regionale Anpassungsschichten sind Kreise oder Zusammenfassungen von Kreisen, sodass diese Ge-
biete im Durchschnitt mindestens 500.000 Einwohner/-innen umfassen.

12 Fir Zeit- und Berufssoldaten/-innen einschlief3lich Bundes- und Bereitschaftspolizei sowie Personen im frei-
willigen Wehrdienst stammen die Eckwerte aus Bestandsdaten des Bundesministeriums der Verteidigung,
des Bundesministeriums des Innern, fir Bau und Heimat bzw. der Bundespolizei.

13 In den Erhebungen zuvor erfolgte die Anpassung lediglich auf Bundesebene.



45-59 / 60-79 / 80 Jahre oder alter) und Geschlecht. Die Erstellung des Hochrechnungsfak-
tors erfolgt durch einen einfachen Quotientenschétzer. Mit der Berticksichtigung nur giltiger
Angaben zum Grad der Behinderung sollen sowohl zuféllige als auch systematischen Un-
terschiede zur Schwerbehindertenstatistik ausgeglichen werden. Angaben zur Schwerbe-
hindertenstatistik liegen nur fur die Gesamtbevolkerung vor. Fir Personen in Gemein-
schaftsunterkinften liegen allerdings im Mikrozensus keine Informationen zu den Behinder-
teneigenschaften vor, sodass eine Korrektur der Eckwerte vorgenommen wurde. Aus den
Erhebungen 2009 und 2013 des Mikrozensus wurde eine Schatzung der in Gemeinschafts-
unterkinften lebenden Menschen mit Behinderung vorgenommen und die Eckwerte der
Schwerbehindertenstatistik in 2018 entsprechend korrigiert. An diese korrigierten Eckwerte
wurde dann die Anpassung fur die Menschen mit Behinderung in Privathaushalten vorge-
nommen.

Zum Bestand und zur Struktur der Wohnungen steht der Wohnungshochrechnungsfaktor
(EF960) zur Verfugung, der sich von den Standardhochrechnungsfaktoren wie folgt unter-
scheidet. Fur Auskunftspflichtige, die 2018 gemal Stichprobenplan hatten befragt werden
sollen, aber nicht oder erst 2019 (Jahresiiberhange) geantwortet haben, liegen keine Infor-
mationen zur Wohnsituation vor. Diese Ausfélle wurden vor der Hochrechnung zusatzlich
zu den bekannten Ausfallen kompensiert. Als Kompensationsmerkmale wurden die Geb&u-
deart und die GebaudegroRe, gegliedert nach regionaler Anpassungsschicht, herangezo-
gen. Bei der Hochrechnung wurden die mit dem Kompensationsfaktor gewichteten Stich-
probenverteilungen an Populationsverteilungen ausgewabhlter Hilfsvariablen aus der laufen-
den Gebaude- und Wohnungsfortschreibung angepasst. Diese Fortschreibung basiert auf
der Gebaude- und Wohnungszahlung 2011 als Teilerhebung des Zensus 2011 und Aktua-
lisierungen anhand der Bautatigkeitsstatistik. Angepasst wurde auf der Ebene der Kreise
bzw. bei kleinen Kreisen auf der Ebene der Anpassungsschichten an die Zahlen der Woh-
nungen in Wohn- und Nichtwohngeb&uden (sonstige Gebaude mit Wohnraum).

Zu den Wohnungen in Wohnheimen ohne eigene Haushaltsfiihrung und bewohnten Unter-
kinften liegen aus der Fortschreibung keine Informationen vor. Bei der Berechnung der
Hochrechnungsfaktoren fur diese Bereiche wurde eine Auswahlwahrscheinlichkeit von 1 %
angenommen.

Angaben zur Wohnsituation der Haushalte kénnen mit den Standardhochrechnungsfaktoren
(EF951, EF952) ausgewertet werden. Zu beachten ist, dass nicht zu allen Haushalten An-
gaben zur Wohnsituation vorliegen kénnen.
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2 Kurzbeschreibung des Scientific Use Files Mikrozensus 2018

Das SUF ist eine faktisch anonymisierte 70 %-Substichprobe des Mikrozensus.

2.1 Auswahl der Substichprobe

Auswahleinheiten waren bis 2011 Haushalte bzw. Wohnungen des Mikrozensus, wobei alle
Personen eines ausgewahlten Haushalts bzw. einer Wohnung in der Substichprobe enthal-
ten waren. Wohnungen wurden in den Erhebungsjahren gezogen, in denen das Zusatzpro-
gramm zur Wohnsituation (1998, 2002, 2006, 2010) durchgefihrt wurde. Ab 2012 werden
als Auswahleinheiten fur die Substichprobe die Auswahlbezirke innerhalb eines Rotations-
viertels herangezogen. Damit wird die Mdglichkeit geschaffen selbststandig mit den SUF
Paneldatenséatze zu erzeugen. Infolge der Erneuerung der gesamten Mikrozensusstich-
probe im Jahr 2016, sind VerknUpfungen der Querschnittsdaten ab dem Erhebungszeit-
punkt 2012 nur bis einschlief3lich der Erhebung 2015 mdglich. Zudem werden aufgrund der
Weiterentwicklung des Mikrozensus ab 2020 VerknUpfungen der Querschnittsdaten ab dem
Erhebungszeitpunkt 2016 nur bis einschlief3lich der Erhebung 2019 moglich sein. Das fur
den SUF 2012 bis 2015 verwendete Verfahren kann weitestgehend auch fir die neue Stich-
probe des SUF ab 2016 ubernommen werden. Es wird folgende Auswahltechnik angewen-
det:

Sortierung der Auswahlbezirke nach
1. Kennung des Rotationsviertels
Bundesland
GroRRenklasse (Dezile) der Auswahlbezirke
Kennung tber Grundauswahl/Aktualisierung der Auswahlbezirke
Kennung Uber den Einbezug eines Auswahlbezirks in das Ad-hoc-Modul
Regierungsbezirk
Regionale Anpassungsschicht
Regionale Schicht

© 0 N o bk WD

Regionale Untergruppe
10.GemeindegroRenklasse
11.Nummer des Auswahlbezirks

Die Sortierung folgt damit weitgehend der Schichtung des Originalfiles. Ab 2012 wurden in
die Sortierung neu aufgenommen die GroR3enklasse (Dezile) der Auswahlbezirke sowie die
Kennung tber den Einbezug eines Auswahlbezirks in das Ad-hoc-Modul.

Zwar wurde bei der Grundauswahl bzw. wird bei der Aktualisierung der Auswahlbezirke eine
einheitliche Grof3e der jeweiligen AnschriftengroRenklassen angestrebt, sie unterscheiden
sich jedoch fluktuationsbedingt erheblich. Um eine daraus resultierende Erhéhung der Feh-
lervarianz zu begrenzen, erfolgt die zusatzliche Aufnahme einer Sortierung nach der Anzahl
der befragten Personen in einem Auswahlbezirk.

Mit der Aufnahme der Kennung eines Auswahlbezirks in das Ad-hoc-Modul soll die Unter-
stichprobeneigenschaft des Ad-hoc-Moduls in der Substichprobenziehung kontrolliert wer-
den.

Beide Merkmale wurden fir so wichtig gehalten, dass sie in der Sortierung weit oben, an
dritter bzw. flnfter Stelle platziert werden.
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Schichtung:

Jeweils zehn in der Reihenfolge der Sortierung aufeinanderfolgende Auswahlbezirke bilden
eine Schicht. Eine heterogene Zusammensetzung der Schicht in Bezug auf die Sortiermerk-
male ist unginstig, da sie tendenziell mit einem héheren Varianzbeitrag verbunden ist. Im
Hinblick auf die Analysemdglichkeit nach Bundeslandern sowie die anzustrebende Homo-
genitat der Auswahlbezirke innerhalb einer Schicht, die varianzreduzierend wirkt, werden
bei Sortierwechseln von Rotationsviertel, Bundesland und Grél3enklassen (Dezile) der Aus-
wahlbezirke unvollstdndige Schichten mit weniger als zehn Auswahlbezirken zugelassen.
Die letzte Schicht kann ebenfalls weniger als zehn Auswahlbezirke umfassen.

Auswahlsatz:

Im ,Startjahr 2016 wurden fur vollstandige Schichten mit Hilfe eines ,Pseudozufallsgenera-
tors“ sieben unterschiedliche Zahlen im Intervall a mit (1 < @ < 10, a € N) gezogen. Fur
jede vollstandige Schicht wurden die Auswahlbezirke nach einer zufalligen Permutation ih-
rer Ordnungsnummer in der Schicht sortiert. In den so angeordneten Daten gilt jeder Aus-
wahlbezirk mit gezogener Zufallszahl als ausgewéhlt. Der Stichprobenumfang jeder voll-
standigen Schicht betragt 7.

Fur die Auswahlbezirke unvollstadndiger Schichten wurden gleichverteilte unabhéngige Zu-
fallszahlen z im Intervall (0, 1) gezogen. Es gelten diejenigen Auswahlbezirke als gezogen,
deren Zufallszahl im Intervall (0 < z < 0,7) liegt. Die Anzahl gezogener Auswahlbezirke in
unvollstandigen Schichten ist zuféllig, die Ziehungswahrscheinlichkeit von 7/10 bleibt aber
erhalten.

Mit der so gezogenen einfachen Stichprobe ohne Zuriicklegen wurden gleiche Auswahl-
wahrscheinlichkeiten fur alle Auswahlbezirke des SUF erreicht.

In den Folgejahren werden zunachst die Auswahlbezirke der Substichprobe des vorange-
gangenen Jahres (t-1) Ubernommen, die auch in der Stichprobe des aktuellen Jahres (t)
vertreten sind. Fur die Auswahlbezirke des im aktuellen Jahr neu hinzugekommenen Rota-
tionsviertels sowie der Neubauauswahl wird die Auswahltechnik gleichermaf3en eingesetzt.
Die entsprechend gezogenen Auswahlbezirke werden anschliel3end mit den Auswahlbezir-
ken der Substichprobe des Vorjahres zusammengefiihrt und bilden das SUF des aktuellen
Jahres.

2.2 Hochrechnungs-/ Gewichtungsvariablen im Scientific Use File

Das SUF enthalt Hochrechnungsvariablen, die auf die Population (in 1.000) hochrechnen.
Um eine verbesserte Anpassung der Verteilungen des SUF an die verdffentlichten Ergeb-
nisse zu erreichen, orientiert sich die Erstellung der Hochrechnungsvariablen im SUF an
den Hochrechnungsfaktoren im Originalfile. EF951, EF952 und EF956 werden mit einem
Kalibrierungsverfahren ermittelt. Jedoch wird nur zwischen Deutschen/Ausléandern/-innen
unterschieden und das Bundesland als einzige regionale Einheit berticksichtigt. Des Weite-
ren ist EF952 nicht das arithmetische Mittel der Quartalshochrechnungsfaktoren (EF951).
Die Eckwerte fir die Anpassung werden aus den hochgerechneten Werten des Mikrozen-
sus ermittelt. Der Hochrechnungsfaktor fur die Behinderung (EF957) wird nach dem glei-
chen Verfahren wie im Originalfile berechnet (siehe Abschnitt 1.2.6). Ebenso orientiert sich
die Ermittlung des Hochrechnungsfaktors fur die Wohnsituation (EF960) weitgehend am ur-
sprunglichen Verfahren. Anpassungsebene ist jedoch die NUTS-2-Region.
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2.3 Anonymisierungsmafnahmen, Regionalangaben

Weiterhin unterscheidet sich das SUF vom Originalfile des Mikrozensus dadurch, dass be-
stimmte Variablen im SUF, bedingt durch die Anonymisierung, in klassierter und vergrober-
ter Form verfugbar sind. So sind im SUF die Regionalangaben Bundesland und eine ver-
groberte Gemeindegrof3enklasse, die nicht fir die kleinen Bundeslander Bremen und Saar-
land ausgewiesen ist, enthalten. Es darf keine einzelne Gemeinde mit weniger als 500.000
Einwohner/-innen identifizierbar sein. Bei mehreren Gemeinden in einer Klasse mussen
diese insgesamt in jedem Bundesland mindestens 400.000 Einwohner/-innen umfassen. Im
Originalfile ist die Gemeindegréf3enklasse zum Stand 31.12.2018 umgesetzt. Im SUF wurde
die GemeindegrofRenklasse mit Stand 31.12.2017 umgesetzt, um die Kompatibilitat zu an-
deren Regionalklassifikationen zu wahren und die Zusammenfassung von Gemeinden vor-
zunehmen. Neben den aus Datenschutzgrinden notwendigen Vergroberungen kénnen da-
her Verteilungsunterschiede zwischen Ergebnissen des SUF und der Originaldaten metho-
disch mit dieser Anpassung zusammenhangen.

Bei Auswertungen nach Landesteilen wird von den Statistischen Amtern i. d. R. nicht mehr
zwischen dem friheren Bundesgebiet inkl. West-Berlin und den neuen Bundeslandern inkl.
Ost-Berlin unterschieden, sondern nach friherem Bundesgebiet ohne Berlin vs. neuen Lan-
dern einschlie3lich Berlin. Dies h&ngt auch damit zusammen, dass nach einer Gebietsre-
form die ehemalige Ost-West-Aufteilung Berlins nicht mehr trennscharf abzubilden ist. Die
Auswahlbezirke des Mikrozensus kénnen nach wie vor den friiheren Gemeindeteilen West-
und Ost-Berlin korrekt zugeordnet werden (Bémermann/Gruber 2010: 23). Im SUF kann
mithilfe eines speziellen Codes der Variable Gemeindegrof3enklasse weiterhin zwischen
West- und Ost-Berlin (EF563 = 9 Berlin-Ost) unterschieden werden. Fir die Anpassung des
Mikrozensus an die laufende Bevdlkerungsfortschreibung liegen nur Daten zu den neuen
Gebietsabgrenzungen (12 statt 23 Bezirke) vor. Deshalb ist bei der Hochrechnung (Gewich-
tungsvariablen EF951 ff.) mit regionalen Unscharfen zu rechnen.

Auch bei den weiteren Variablen des SUF werden je nach Bedarf Merkmalsvergroberungen
vorgenommen, sodass jede Auspragung in den univariaten Verteilungen mindestens 5.000
Falle in der Grundgesamtheit aufweist. Die Auspragungen der Variable Staatsangehoérigkeit
werden so aggregiert, dass jede Gruppe von Staatsangehdrigkeiten in der Grundgesamtheit
wenigstens 50.000 Einwohner/-innen umfasst. Im Fall von Vergréberungen wird im SUF
i.d.R. die am starksten besetzte Kategorie ausgewiesen.

Zusatzlich zu den im SUF enthaltenen Variablen kénnen im Rahmen eines Aufenthalts als
Gastwissenschaftler/-in in den Forschungsdatenzentren der Statistischen Amter des Bun-
des und der Lander weitere Variablen genutzt werden. Die Auflistung dieser Variablen fin-
den Sie am Ende der thematischen Ubersicht.

2.4 Die wichtigsten Veranderungen gegeniber 2017 in Stichworten

Im Folgenden werden nur die bedeutendsten Anderungen gegeniiber 2017 genannt. Auf
eine detaillierte Darstellung wird aus Platzgriinden verzichtet. Weitere Informationen zu den
Anderungen des Mikrozensus 2018 im Vergleich zum Mikrozensus 2017 (bzw. 2014 fur das
Zusatzprogramm zur Wohnsituation der Haushalte bzw. 2016 fir das Zusatzprogramm der
lebend geborenen Kinder fur Frauen im Alter zwischen 15 und 75 Jahren) enthalten sowohl
das Datenhandbuch, als auch die Datenbeschreibungen im Mikrodaten-Informationssystem
MISSY. Die Variablen-Zeitpunkte-Matrix in MISSY gibt zusétzliche Hinweise zur zeitlichen
Vergleichbarkeit von Variablen des Mikrozensus ab 1973.

"Ehe fir alle”: Am 01. Oktober 2017 trat das Gesetz zur Einfihrung des Rechts auf
Eheschliel3ung fiir Personen gleichen Geschlechts in Kraft (Ehe flr alle). Die zuvor
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bestehende Mdglichkeit fur gleichgeschlechtliche Partnerschaften eine eingetragene
Lebenspartnerschaft zu begrinden bleibt aber, sofern keine (gebuhrenfreie) Um-
wandlung beantragt wird, weiterhin bestehen. Ab der Erhebung 2018 treten nun bei
allen Variablen mit der Kategorie "verheiratet" auch Personen gleichen Geschlechts
auf. Und zwar zusatzlich zu der weiterhin bestehenden Kategorie "eingetragene Le-
benspartnerschaft”. Indirekt fihrt dies auch zu Verédnderungen in den abgeleiteten
Variablen, sofern der Familienstand darin Berlicksichtigung findet. Es ist zu beach-
ten, dass dieser Aspekt in den Kategorien nicht immer explizit erwéhnt wird.

o Aufgrund eines Aufbereitungsfehlers liegt die Information, ob das Angebot an Betreu-
ungseinrichtungen fur Kinder, pflegebedurftige Personen oder Menschen mit Behin-
derung Einfluss darauf hat, teilzeitbeschaftigt zu sein oder keine bezahlte Tatigkeit
zu suchen, nur fur den Aspekt der Teilzeit vor. Nichterwerbstatige werden dem Mis-
singwert -5 zugeordnet (EF179ul- EF179u5).

« Aufgrund eines Filterfehlers werden Personen, die sich in einer Meisterausbildung an
einer Fachschule befinden (EF289=31), nicht nach ihrem allgemeinen Schulab-
schluss gefragt. Diese Personen wurden in EF309 (Allgemeiner Schulabschluss) mit
"Ja" (EF309=1) und in EF310 (Hdchster allg. Schulabschluss) mit "Keine Angabe"
(EF310=9) signiert.

e Die Fachrichtung des héchsten beruflichen Abschlusses (EF313) sowie der Inhalt der
allgem. bzw. beruflichen Weiterbildung (EF328) werden ab 2018 nach den ISCED-
Ausbildungsfeldern vercodet. Aus den Schlagworten zur Erfassung der ISCED-Aus-
bildungsfelder werden aber weiterhin die Fachrichtung des hoéchsten beruflichen Ab-
schlusses (EF313a) und die Fachrichtung des Inhalts der allgem. bzw. beruflichen
Weiterbildung (EF328a) nach der nationalen Codierung abgeleitet.

o Die Variable meister (Art des Meisterabschlusses) wird ab 2018 neu in das SUF auf-
genommen. Die Dauer der Vorbereitungskurse zur Meisterprifung ist sehr unter-
schiedlich. Sehr kurze Vorbereitungskurse (unter 880 Stunden) werden der ISCED-
Unterkategorie 550 zugeordnet, Vorbereitungskurse ab 880 Stunden der ISCED-Un-
terkategorie 650. Zur Differenzierung der Vorbereitungskurse wird auf die Schlag-
wortliste zur Erfassung der ISCED-Ausbildungsfelder zurtickgegriffen. In der Variable
meister wird signiert, ob es sich bei dem Meisterabschluss um ein kurzes, tertiares
Bildungsprogramm oder ein sonstiges Meisterprogramm handelt.

o Der spitze Wert des Haushaltsnettoeinkommens (EF708) wird unabhangig von den
Angaben zum Haushaltsnettoeinkommen auf Basis der personlichen Nettoeinkom-
men der Haushaltsmitglieder (EF436) gebildet und fiihrt dazu, dass Hilfswerte aul3er-
halb der Wertebereiche der Einkommensklassen in EF707 auftreten konnen.

e Die Erhebung 2018 umfasst drei Zusatzprogramme:
- Angaben zur Zahl lebend geborener Kinder von Frauen im Alter 15 bis 75 Jah-
ren (EF618-EF621),
- Angabe zur vertraglich vereinbarten maximalen Datenubertragungsrate
(EF2818) sowie
- Angaben zur Wohnsituation der Haushalte (EF489-EF504, EF588-EF652,
EF989-EF1018, EF2900-EF2922)4,

14 Es sind hier nur die Spannen angegeben. Innerhalb einer genannten Spanne miissen nicht alle Variablen
vorkommen und es kdnnen sich darin auch Variablen mit ,Unterpositionen® befinden. Zur genauen Vari-
ablenliste siehe die thematische Ubersicht zum Mikrozensus 2018 sowie das Datenhandbuch.
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wobei das zweit genannte Zusatzprogramm neu in das Mikrozensusgesetz aufge-

nommen wurde und wie die anderen genannten Zusatzprogramme alle vier Jahre

erfragt wird.
Im Zusatzprogramm zur Zahl lebend geborener Kinder hat sich im Vergleich zu 2016
das Imputationsverfahren geandert (siehe: Lange, K.; P6tzsch, O. (2019): Neues Im-
putationsverfahren bei Antwortausfallen zu geborenen Kindern im Mikrozensus. Wirt-
schaft und Statistik (5): 9-26). Jahresuberhange werden als fehlende Angaben bei-
behalten und sind im Originalfile als Systemmissing und im SUF als 9 "Keine Angabe"
codiert.

Im Zusatzprogramm zur Wohnsituation der Haushalte hat es einige Anderungen ge-
genuber 2014 gegeben:
- Es wurden neue Erhebungsmerkmale in das Mikrozensusgesetz aufgenom-

men:
EF2900 Typ des Wohngebaudes
EF2901 Zahl der Raume in der Wohnung
EF2902 Eigentimer des Gebaudes

EF2903-EF2907 Barrieren zum Wohnungszugang
EF2908-EF2917 Barrieren in der Wohnung

EF2918 Eigentiimer: Wohnkredite
EF2919-EF2922 Staatl. Leistungen fir Wohnkosten

- Das Einzugsjahr des Haushalts in die Wohnung wird offen und nicht mehr klas-
sifiziert erfragt. Infolge der damit verbundenen Ausweitung der Stellenzahl der
Variable wird der Sachverhalt in der Variable EF496 (in 2014: EF493) signiert.

- Die Frage, ob es sich bei der gemieteten Wohnung um eine Eigentumswohnung
handelt, wird nicht mehr gestellt, weshalb die Variable EF495 (F171 Eigentums-
wohnung: selbst bewohnt oder gemietet) entfallt.

- Die Antwortkategorien der Variablen EF489 (Art des Gebaudes), EF490 (Woh-
nungen im Gebaude: Anzahl) und EF494 (Baujahr der Wohnung) haben sich
geandert und sind nicht direkt vergleichbar (siehe auch entsprechende Hin-
weise im Datenhandbuch).

- Fur die Mittelwertberechnung wurden in der Aufbereitung des Mikrozensus
2014 teilweise gesonderte Plausibilisierungen vorgenommen. In der Aufberei-
tung des Mikrozensus 2018 wurde eine solche spezifische Aufbereitung nicht
vorgenommen, sodass die entsprechenden Variablen nicht mehr in das SUF
aufgenommen wurden. Betroffen sind die Variablen:

EF986  Wohnflache: fur Mittelwertberechnung

EF987  Bruttokaltmiete: fir Mittelwertberechnung
EF988  Nettokaltmiete: fir Mittelwertberechnung
EF990 Warmmiete: fur Mittelwertberechnung

EF992 Kalte Nebenkosten: fiur Mittelwertberechnung
EF993 Warme Nebenkosten: fir Mittelwertberechnung

- Die Berechnung der Mietbelastungsquoten fur Familien bzw. Lebensformen
wurden als nicht sinnvoll erachtet und nicht mehr generiert:

EF640 Mietbelastungsquote Familie (trad. Familienkonzept)
EF643 Mietbelastungsquote Lebensform (Konzept der Lebensformen)
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EF648  Mietbelastung (Familie) berechnet auf den unteren Wert der jeweiligen
Klasse

EF649 Mietbelastung (Familie) berechnet auf den héchsten Wert der jeweiligen
Klasse
e Im Bereich der gesperrten Merkmale wurde die Variable mietstufe neu aufgenom-

men. Fir die Beantragung des Wohngeldes ist die Mietstufe der Gemeinde ein ent-
scheidender Faktor. Die Mietstufen richten sich nach der durchschnittlichen Miete in
einer Gemeinde. Als Basis dient der nach 8 12 Wohngeldgesetz errechnete Bun-
desdurchschnitt. Je nach prozentualer Abweichung vom Bundesdurchschnitt wird
eine Gemeinde einer Mietstufe zugeordnet. In 2018 galt die Zuordnung ab dem 01.
Januar 2016.

2.5 Maoglichkeit der Langsschnittverknipfung

Im Abschnitt 1.2.3 wird darauf hingewiesen, dass der Mikrozensus eine Wiederholungsbe-
fragung mit teilweiser Uberlappung der Erhebungseinheiten ist. Nach der Umstellung der
Substichprobenziehung ab dem SUF 2012 und mit der Bereitstellung langsschnittkonsisten-
ter Ordnungsnummern besteht die Moglichkeit, die Querschnittsdaten bis einschlief3lich des
SUF 2015 zusammenzufuhren. Eine Zusammenfiihrung mit den Querschnittsdaten ab dem
SUF 2016 ist aufgrund der Erneuerung der kompletten Stichprobe im Jahr 2016 nicht mog-
lich. Die Querschnittsdaten des SUF 2016 kdnnen (in Zukunft) mit den Querschnittsdaten
der SUF bis einschlief3lich 2019 zusammengefiihrt werden. Fur leichtere Auswertungen im
Langsschnitt sind seit 2015 folgende Identifikatoren enthalten: idpers (Langsschnittorientier-
ter Personenidentifikator), idpersx (Querschnittsorientierter Personenidentifikator), idhh
(Langsschnittorientierter Haushaltsidentifikator) und idhhx (Querschnittsorientierter Haus-
haltsidentifikator). Wie ein Kurzzeitpanel erstellt werden kann und was hierbei zu beachten
ist, entnehmen Sie bitte dem Skript ,Mdglichkeiten der Verknipfung von Mikrozensus-Quer-
schnittserhebungen ab 2012 zu Panels®.

2.6 Zur Abgrenzung der Bevdlkerungsbegriffe und zur Hochrechnung

Zum Vergleich mit den vom Statistischen Bundesamt veroffentlichten Zahlen sind die jewei-
ligen Abgrenzungen (siehe Anhang A2) sowie Definitionen und Hochrechnungsfaktoren zu
berucksichtigen.

Die Hochrechnungsfaktoren EF951 ,Standardhochrechnungsfaktor Quartal (in 1000),
EF952 ,Standardhochrechnungsfaktor Jahr (in 1000)“, EF957 ,Hochrechnungsfaktor Be-
hinderung: Jahr (in 1000)“ und EF960 ,,Hochrechnungsfaktor Wohnsituation: Jahr (in
1000)“ des Mikrozensus SUF stammen aus dem vollen Mikrozensus. Sie rechnen bereits
auf 1.000 Personen bzw. Wohnungen, Haushalte, Familien usw. der Population basierend
auf der laufenden Bevdlkerungsfortschreibung nach dem Zensus 2011 hoch (siehe Ab-
schnitt 2.2).

Fur deskriptive Querschnittsauswertungen zum Erhebungsjahr werden Satze nicht bendtigt,
die in EF30 sowie weiteren Variablen mit -7 ,Auswahlbezirk ohne befragten Haushalt“ und
-8 ,Entfallt (Gewerblich genutzte Wohnung, leerstehende Wohnung, ausgefallene Privat-
haushalte und Gemeinschaftsunterkinfte)“ codiert sind. Bei der Berechnung des Stichpro-
benfehlers sind jedoch auch Auswahlbezirke ohne erhobene Personen, sogenannte Nullbe-
zirke, zu bertcksichtigen (siehe Statistisches Bundesamt 2019: Anhang B).

Infolge der kontinuierlichen Erhebung des Mikrozensus treten sogenannte Jahresuber-
hange auf. Dies sind Haushalte, die in t-1 (mit t = aktuelles Erhebungsjahr) hatten befragt
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werden sollen, in der Regel aufgrund schwerer Erreichbarkeit nicht befragt werden konnten
und deren Befragung erst in t erfolgte. Je nach Befragungszeitpunkt durch eine/-n Intervie-
wer/-in in t werden Haushalte der Jahrestiberhdnge mit dem Erhebungsprogramm des Vor-
jahres oder mit dem Erhebungsprogramm des aktuellen Jahres befragt. Ebenso zu den Jah-
resuberhangen zahlen Selbstausfuller/-innen, die den schriftlichen Fragebogen aus t-1 erst
in t nach einem festgelegten Abschlusstermin fur t-1 an das zustandige Statistische Landes-
amt zuruckschicken. Inhaltlich bedeutet dies, dass fiur Haushalte aus dem Jahresuiiberhang,
die mit dem Erhebungsprogramm des Vorjahres befragt wurden, erhebungsbedingt keine
Angaben zu dem aktuellen vierjahrlichen Zusatzprogramm vorliegen und ebenso keine An-
gaben zu den Fragen, die neu in das Erhebungsprogramm aufgenommen wurden. Im SUF
werden bei Fragen des vierjahrlichen Zusatzprogramms bzw. bei neu in das Erhebungspro-
gramm aufgenommenen Fragen die zugehdrigen Variablen mit einem eigenen Missing-
Code (-6) gekennzeichnet. Im Originalfile werden diese Falle der Kategorie ,Ohne Angabe“
zugeordnet.

Im Fall von Jahrestberhdngen (EF5b=1, 2) ist EF4 mit Haushalten des Jahresbestandes
bzw. ohne Jahresuberhang (EF5b=0) identisch. Bei eigenen Abgrenzungen auf der Ebene
von Haushalten, Lebensformen oder Familien muss fur eine eindeutige ldentifikation der
Einheiten die folgende Sortierfolge verwendet werden: EF1, EF3, EF12, EF5b und EF4 (so-
wie nach Bedarf Nr. der Lebensform im Haushalt (EF27) oder Nr. der Familie im Haushalt
(EF25)).

2.7 Zugang zum Mikrozensus Scientific Use File und Beratung

Die Mikrozensus SUF kdnnen von unabhéngigen inlandischen Forschungseinrichtungen
gegen eine Bereitstellungsgebuhr von 250 Euro bei den Forschungsdatenzentren der Sta-
tistischen Amter des Bundes und der Lander beantragt werden.15

Interessenten/-innen und Nutzer/-innen des Mikrozensus koénnen sich auch an das GML bei
GESIS wenden und Beratungsleistungen in Anspruch nehmen.

15 Unter bestimmten Bedingungen werden fiir Promovierende und Studierende ErméaRigungen gewahrt.
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A Anhang

Al

Informationen zur Nutzung der Setups

Dieser Abschnitt dokumentiert, wie die Systemfiles auf Basis der Rohdaten erstellt wurden
bzw. mittels der Setups des German Microdata Lab (GML) der GESIS selbst erstellt werden
konnen.

Die vom GML bereitgestellten Setups fur das Mikrozensus SUF 2018 dienen zum Einlesen
des Rohdatenmaterials und zum Erstellen von Systemfiles fur die Programmpakete SPSS,
SAS und Stata. Sie beinhalten Programmanweisungen zur Definition von fehlenden Werten
sowie zum Versehen der Variablen und ihrer Auspragungen mit entsprechenden Labels.
Die Setups werden im Dateiformat PC, Dos/Windows angeboten. Eine Umsetzung auf das
Dateiformat Unix kann zum Beispiel mit Notepad++ oder Textpad++ durchgefihrt werden.

Spezifika der Statistikprogramme:

Am Anfang der Setups sind in der Configuration Section die vollstandigen lokalen Da-
teinamen (einschliel3lich Laufwerkskennzeichen und Verzeichnis) zu nennen. Ansonsten
sind im Setup keine weiteren Anderungen vorzunehmen.

IBM SPSS Statistics 24.0.0.1 Stata/MP 16.1 for Windows SAS 9.4 for Windows

Tocal Tog_file
"LOG_FILENAME.log" ;

file handle raw_data / local raw_data_file %let raw_data_filename =
name = "RAW_DATA_FILE- "RAW_DATA_FILENAME" H 'RAW_DATA_FILENAME' ;
NAME" /

Trecl = 1216.

%let sas_file_dirname =
'SAS_FILE_DIREC-

TORY_PATH';
file handle spss_refer- Tlocal stata_file %let sas_file_basename =
ence / name = "STATA_FILENAME.dta" SAS_FILENAME ;

"SPSS_FILENAME.sav" ;

Stata: Das Setup steht mit der Zeichencodierung Unicode (UTF-8) bereit und ist mit
Stata ab Version 14 ablauffahig. Fur die Verwendung mit &lteren Versionen kann es z. B.
mithilfe von MS-Edit in die Zeichencodierung ANSI bzw. Windows-1252 umgesetzt wer-
den.

SPSS: Das Setup mit der Zeichencodierung Windows-1252 ist sowohl mit Version 24
als auch mit alteren Versionen ablauffahig, wenn entsprechend unter ,Bearbeiten” |
,Optionen® | ,Sprache” | ,zeichencodierung ..." | ,,[x] Schrift-
system der Ldndereinstellung “ eingestellt ist.

Missing Values: In SPSS kénnen vorliegende Werte als benutzerdefinierte Missings
deklariert werden. Sie werden bei Auszahlungen mit entsprechenden Werten und Labels
ausgewiesen, zahlen aber i. d. R. bei statistischen Modellen nicht als gultige Werte. In
SAS und Stata kdnnen dagegen vorliegende Werte nur nach Recodierung als fehlende
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Werte definiert werden. Im SPSS-Setup werden benutzerdefinierte Missings spezifiziert.
Diese Definitionen sind zwar auch in den SAS- und Stata-Setups enthalten, im Unter-
schied zum SPSS-Setup jedoch auskommentiert, da sonst die Originalwerte der Rohda-
ten (-1, ..., -9) im Systemfile durch benutzerdefinierte Missing-Zeichen (.a, ..., .h) ersetzt
wurden. Bei Bedarf kdnnen diese im Setup unter dem Kommentar ,Definition of user-
missing values® stehenden Programmanweisungen durch Entfernen der Kommentarzei-
chen (/*, */) am Beginn und Ende des Anweisungsblocks aktiviert werden.

e Voreinstellungen: Um eine reibungsfreie Aufbereitung der Daten zu gewaébhrleisten,
empfiehlt es sich, die in den Setups vorgesehenen Voreinstellungen nicht zu verandern.

IBM SPSS Statistics 24.0.0.1 Stata/MP 16.1for Windows SAS 9.4 for Windows
Set decimal dot. set more off Options compress =
* ggf. andern in“... set dp comma binary ;

yes.” oder . ho. #delimit ;

und Kommentarzeichen *

16schen.

*

set unicode no.
set olang = GERMAN.

Ist das entsprechende Systemfile erstellt, kann die einfache Fallzahl n = 587.224 (ohne Ge-
wichtung, ohne Selektion) zur Kontrolle, ob der Rohdatensatz fehlerfrei eingelesen wurde,
mit der des erstellten Datensatzes verglichen werden. Unterscheiden sich die Fallzahlen,
weist dies meist auf einen Fehler beim Einlesen hin. Zuséatzlich kénnen die folgenden Ver-
teilungen zur Prifung des fehlerfreien Ablaufs des Setups herangezogen werden. Weitere
Randverteilungen ausgewahlter Variablen des Mikrozensus SUF 2018 sind im GESIS Web
zu finden.

Die Datei enthalt insgesamt 57.614 Satze, die in EF30 sowie weiteren Variablen mit -7 ,Ent-
fallt (Auswahlbezirk ohne befragten Haushalt)* und -8 ,Entfallt (Gewerblich genutzte Woh-
nung, leerstehende Wohnung, ausgefallene Privathaushalte und Gemeinschaftsunter-
kinfte)“ codiert sind. Diese Satze werden fur Querschnittsauswertungen zum Erhebungs-
jahr nicht benétigt. Hierflr stehen n = 529.610 (= 587.224— 57.614) Satze zur Verflgung.
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A2 Verteilungen zur Prufung der Systemfiles bzw. des Ablaufs der Setups

Merkmal Selektion Hochrechnung in 1.000
Bevdlkerungskonzepte
Bevolkerung am Haupt- und Nebenwohnsitz EF30>=1 & EF952 82.483
(ungewichtete Fallzahl (EF30>0): n = 529.610) EF30<=3
Bevdlkerung am Hauptwohnsitz EF30>=1 & EF952 81.613
EF30<=2
Bevdlkerung am Hauptwohnsitz, Erwerbstatige EF30>=1 & EF952 41.895
EF30<=2 &
EF29=1
Bevolkerung in Privathaushalten EF31=1 EF952 82.483
Bevolkerung in Familien/Lebensformen am Haupt- EF761>=1 & EF952 81.703
wohnsitz (Lebensformenkonzept) EF761<=2
Lebensformen am Hauptwohnsitz (Lebensformen- EF761>=1 & EF952 42.001
konzept) EF761<=2 &
EF762=1
Bevolkerung am Familienwohnsitz (trad. Familien- EF863=1 EF952 81.737
konzept')
Familien (trad. Familienkonzept) EF863=1 & EF952 45.280
EF864=1
Mikrozensus-Grundprogramm
Stellung im Beruf (EF117) x Erwerbstyp EF30>=1 & EF952
(EF29)%7 EF30<=2
Erwerbstatige EF29=1
Selbststandige 3.977
Mithelfende Familienangehdrige 133
Beamte (inkl. Zeit-/ Berufssoldaten (inkl. BGS 1.998
und Bereitschaftspolizei), Beamtenanwarter, frei-
willig Wehrdienstleistende)
Angestellte (inkl. geringfligig beschéftigte Perso- 27.320
nen, Personen im Freiwilligendienst)
Arbeiter 6.974
Auszubildende (inkl. Volontére, Praktikanten) 1.492
Erwerbstéatige insgesamt 41.895
Erwerbslose EF29=2 1.465
Erwerbspersonen EF29>=1 & 43.360
EF29<=2
Nichterwerbspersonen EF29>2 38.252

16 Fir die bis einschlie3lich Mikrozensus 2004 verwendeten traditionellen Familienkonzepte werden in den
aktuellen Fachserien keine Verteilungen verdffentlicht.
17 Siehe Statistisches Bundesamt (2019), Fachserie 1 Reihe 4.1, Tab. 1.2.
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Merkmal Selektion Hochrechnung in 1.000
Privathaushalte: HaushaltsgréRe (EF20)8 EF31=1 & EF952

EF662>=1 &
1 Person EF662<=4 17.308
2 Personen 13.995
3 Personen 4.925
4 Personen 3.771
5 Personen und mehr 1.371
Haushalte insgesamt 41.370
Mikrozensus-Zusatzprogramm Wohnsituation
Baujahr der Wohnung (EF494)1° EF642>=1 & EF960

EF642<=2
vor 1948 10.712
1949 - 1978 17.285
1979 - 1990 5.194
1991 - 2010 6.735
2011 und spater 1.243
Mikrozensus-Zusatzprogram Zahl der gebore- EF30>=1 &
nen Kinder von Frauen im Alter von 15 bis 75 EF30<=2 &
Jahren
Zahl der geborenen Kinder (EF619)20 EF952
Freiwillige Beantwortung
1 Kind 6.567
2 Kinder 8.953
3 oder mehr Kinder 3.916
Mikrozensus-Zusatzprogramm Datenubertra- EF30>=1 &
gungsrate EF30<=2 &
Datenlibertragungsrate (EF2818) EF952
1 bis 6 Mbit/s 2.552
Uber 6 bis 16 Mbit/s 7.129
Uber 16 bis 50 Mbit/s 10.862
Uber 50 bis 100 Mbit/s 5.014
Uber 100 Mbit/s 2.494
Keine Angabe 3.260

18 Siehe Statistisches Bundesamt (2019), Fachserie 1 Reihe 3, Tab. 1.2.1.
19 Siehe Statistisches Bundesamt (2019), Wohnen in Deutschland — Zusatzprogramm des Mikrozensus

2018, Tab. 2.

20 Siehe Statistisches Bundesamt (2017), Kinderlosigkeit, Geburten und Familien — Ergebnisse des Mikro-

zensus 2018, Tab. 3.4.
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Merkmal Selektion Hochrechnung in 1.000

EU-Labour Force Survey — Strukturmerkmale

Arbeitsvertrag: Zeitarbeitsvermittlungsfirma EF29=1 & EF952
(EF177), freiwillige Beantwortung — Arbeitnehmer, EF32=1 &
erwerbstatige Bevolkerung nach EU-Definition EF177>=1 &

EF177<=9
Ja 948
Nein 32.205
Keine Angabe 67
Insgesamt 33.220

EU-Labour Force Survey Ad-hoc-Modul Verein-
barkeit von Familie und Beruf

Nutzung von Betreuungseinrichtungen fur Kin- EF6=2 & EF32=1 EF956

der (EF2802) 0,1 %-Unterstichprobe, freiwillige & EF44>=18 &

Beantwortung -Bevélkerung nach EU-Definition, EF44<=64

Personen im Alter von 18 bis 64 Jahren

Ja, fur alle Kinder 4.107
Ja, aber nicht fur alle Kinder 1.909
Nein 5.951
Keine Angabe 929

Als Referenz zur Plausibilitatsprifung der Mikrozensus SUF dienen die in den Fachserien
des Statistischen Bundesamtes verdéffentlichten Ergebnisse des jeweiligen Mikrozensus.
Fur den Mikrozensus 2018 sind dies insbesondere die Fachserie 1 Bevolkerung und Er-
werbstatigkeit: Reihe 3 (Haushalte und Familien), Reihe 4.1 (Erwerbsbeteiligung der Beval-
kerung) und Reihe 2.2 (Bevolkerung mit Migrationshintergrund). Bei diesen Vergleichen
sind die von den Statistischen Amtern verwendeten Bevolkerungs- und Erwerbskonzepte
sowie die Hochrechnung zu beachten.

Bedingt durch die Ziehung der 70 %-Substichprobe ergeben sich Abweichungen zwischen
den Haufigkeiten der Variablen des Mikrozensus SUF und den in den Fachserien des Sta-
tistischen Bundesamtes verdoffentlichten Zahlen bzw. der Original-Mikrozensusdaten; siehe
Tabelle ,Uberpriifung der Randverteilung“. Die meisten Variablen des SUF weichen nur in
sehr geringem MalRe von den veroffentlichten Daten ab. Grél3ere relative Abweichungen
sind nur bei Merkmalen festzustellen, die mit sehr geringen Fallzahlen besetzt sind.

Bei der Aufbereitung des Mikrozensus SUF 2018 wurden die Variablenlabels nach der erst-
mals fur das Mikrozensus SUF 2003 verwendeten Systematik des Mikrodaten-Informations-
systems (MISSY) erstellt. Die Variablenlabels enthalten die Nummer der entsprechenden
Frage im Selbstausfullerbogen, den grundsétzlichen inhaltlichen Bezug der Variable und
eventuelle Spezifizierungen; auRerdem sind Freiwilligkeit und Zugehdérigkeit zur Unterstich-
probe gekennzeichnet. Ein im Vergleich mit friheren Files abweichendes Label bedeutet
also i. d. R. nicht, dass sich am Inhalt der entsprechenden Variable etwas geandert hat.
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https://www.gesis.org/missy/materials/MZ/documents/randverteilungen
http://www.gesis.org/missy

Zur besseren Lesbarkeit und aus Platzgriinden wird in den Setups zum Mikrozensus ab
2006 - im Unterschied zu den Setups friherer Erhebungen - bei den Value Labels anstatt

der gleichzeitigen Verwendung mannlicher und weiblicher Sprachformen das generische
Maskulinum verwendet.
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